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Abstract 

Water samples were taken from breeding sites of Alpine ( Trimms alpestris , 14), Smooth 
(T. vulgaris, 13), Palmate (T. helveticus , 6) and Warty Newt (T. cristatus , 4) breeding sites in 
Kreis Viersen (Northrhine-Westphalia, Federal Republic of Germany) from March through 
August 1985. The samples were analysed for air and water temperatures, pH, conductivity, 
dissolved oxygen level, BOD2, chlorides, Ca-hardness, total hardness, nitrate, nitrite and 
KM11O4 consumption. 

T. alpestris and T. vulgaris were found quite adaptable to water conditions, T. helveticus often 
in dystrophic waters (possible explanations mentioned). 

Key words: Caudata, Salamandridae; Triturus alpestris; Triturus cristatus; Triturus helveticus; 
Triturus vulgaris; water condition of breeding sites. 


Einleitung und Zielsetzung 

Die Bedeutung des Wasserchemismus als Teil der abiotischen Umwelt von 
Amphibien gelangt verstärkt in das Blickfeld des Feldherpetologen. Obwohl erste 
Veröffentlichungen bereits bis in die erste Hälfte dieses Jahrhunderts zurückrei¬ 
chen (Drastich 1925, Ludwig 1932, Jones 1939, Rohrs 1949, Brandt & Frey¬ 
tag 1950), werden Freilanduntersuchungen, die sich mit hydrochemischen Eigen¬ 
schaften der Amphibienlaichgewässer beschäftigen, erst seit wenigen Jahren 
durchgeführt (Cooke & Frazer 1976, Lammering 1977, 1979, Clausnitzer 
1979, Keller & Gutsche 1979, Dolmen 1980, 1983, Arnold 1983, Bregulla 
1986). 

Ziel der vorliegenden Arbeit ist es, die aktuelle hydrochemische Situation an 
einigen ausgewählten Laichplätzen im Kreis Viersen zu beleuchten. Der Schwer¬ 
punkt liegt auf der Ermittlung der Toleranzbereiche der Adulti, ohne daß der 
Anspruch auf Allgemeingültigkeit erhoben wird. 
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Methodik 

Die Daten wurden zwischen März und August 1985 im Kreis Viersen erhoben. 
Die aus gewählten 25 Laichplätze sind entweder Herrn G. Sennert oder mir aus 
mehrjährigen Beobachtungen bekannt. Es wurden 14 Berg-, 13 Teich-, 6 Faden- 
und 4 Kammolch-Laichgewässer erfaßt. Die Untersuchungen beziehen sich auf 
den Nachweis der Adulti; Larvenvorkommen wurden nicht berücksichtigt. 

Wasserproben wurden unmittelbar unter der Wasseroberfläche genommen. 
Vertikale und horizontale Stoffgradienten (Ant 1966, Schwoerbel 1984) blieben 
unberücksichtigt. Jahreszeitliche Schwankungen und Laichplatzbeschreibungen 
werden aus Raumgründen vernachlässigt. 

Elektronische Geräte wurden bei der Ermittlung der Temperatur (Digitemp 
3995 TfA), der elektrischen Leitfähigkeit (L 17 Bischof) und des pH-Wertes (SPH 
85 Maurer) verwendet. Aquamerk Testsätze wurden für folgende Parameter ein¬ 
gesetzt: Sauerstoff (Nr. 11107), Chlorid (11106), Carbonathärte (8048) und Ge¬ 
samthärte (8011). Von Macherey Nagel wurden die visocolor Testsätze Nitrat 
(914031) und Nitrit (914020) benutzt. Die Bestimmung des Kaliumpermanganat¬ 
verbrauches erfolgte im Feld mit Hilfe eines Campingkochers und selbst herge¬ 
stellter Lösungen. Bei den benutzten Methoden handelt es sich — mit Einschrän¬ 
kungen bei der KMn0 4 -Probe — um brauchbare Feldmethoden. 

Die in Tabelle 1 angegebenen statistischen Daten haben nur eingeschränkte 
Geltung, da erstens der Stichprobenumfang gering ist, und zweitens der Mittel¬ 
wert bei der zu erwartenden asymetrischen Verteilung (vgl. Dolmen 1980) nicht 
mit dem Optimum beziehungsweise dem wahrscheinlichsten Wert überein- 
stimmt. Die Standardabweichung o läßt innerhalb eines Parameters einen inter¬ 
spezifischen Vergleich der Verteilungsbreiten zu; darüber hinaus ist sie ein Maß 
für die Einheitlichkeit der ermittelten Werte hydrochemischer Parameter an ver¬ 
schiedenen Laichgewässern einer Art. 


Ergebnisse und Diskussion 

Die hier vorgestellten Daten können nur Hinweischarakter haben. Generalisie¬ 
rende Aussagen beziehen sich daher nur auf Tendenzen. 

Die Ergebnisse sind der Abbildung la-e und der Tabelle 1 zu entnehmen. PH, 
Leitfähigkeit, Chloridgehalt und Gesamthärte als bedeutende Parameter haben 
in den Laichgewässern der einzelnen Arten zum Teil recht unterschiedliche Mini¬ 
mal- und Maximalwerte. An Berg- und Teichmolch-Gewässern fanden sich pH 
4,0-8,9; 58-1070 pS; 5-70 mg/1 CF und 0,5-30,9 °d. Fadenmolch-Gewässer wiesen 
folgende Werte auf: pH 4,0-7,1; 58-250 pS; 5-20 mg/1 CF und 0,5-6,3 °d. An 
Kammolch-Gewässern wurden die Werte pH 4,0-7,9; 87-830 pS; 11-51 mg/1 CF 
und 1,9-21,4 °d festgestellt. Damit liegen die Werte nur zum Teil innerhalb der 
von Keller & Gutsche (1979) angegebenen Optimalbereiche für Schwanzlurch¬ 
gewässer. Die beiden Autorinnen geben aufgrund ihrer im Kreis Steinfurt (West¬ 
falen) erhobenen Daten folgende Optima an: pH 6,5-8,5; 100-310 pS; 0- mg/1 CF; 
4-8 °d sowie 90-150% Sauerstoffsättigung. 
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BM n 

= 14 

TM n 

- 13 

FM n 

= 6 

KM n 

= 4 


Gesamt 

n = 25 




X 

G 

X 

G 

X 

G 

X 

G 

X 

G 

Min. 

Max. 

Lufttemperatur 

°C 

16,8 

4,12 

17,1 

3,39 

19,2 

4,48 

16,2 

3,02 

15,6 

4,46 

6,6 

25,5 

Wassertemperatur 

°C 

15,1 

4,12 

15,0 

3,41 

17,0 

4,80 

14,8 

3,18 

13,5 

4,36 

5,1 

23,3 

pH-Wert 

ph 

6,6 

1,27 

7,0 

1,20 

5,6 

0,99 

6,7 

1,11 

6,9 

1,09 

4,4 

8,9 

Leitfähigkeit 

pS 

315 

325,81 

406 

337,77 

101 

25,51 

363 

230,18 

408 

332,48 

58 

1 049 

Sauerstoff geh alt 

mg/l 

5,7 

2,54 

6,4 

2,25 

4,9 

2,22 

6,5 

2,50 

6,5 

2,92 

2,5 

11,4 

theor. Sauerstoff geh. 

mg/1 

9,8 

0,81 

9,8 

0,69 

9,4 

0,88 

9,8 

0,71 

10,6 

0,96 

8,3 

12,3 

Sauerstoffdefizit 

mg/l 

4,1 

2,99 

3,4 

2,56 

4,5 

2,77 

3,4 

3,20 

3,6 

2,86 

0,0 

8,3 

Sauerstoff Sättigung 

% 

59 

28,39 

66 

24,64 

55 

26,72 

68 

29,61 

64 

27,44 

23 

100 

BSB absolut 

mg/l 

1,7 

0,78 

1,7 

1,73 

1,9 

0,69 

2,2 

0,68 

1,8 

0,84 

0,3 

3,2 

BSB relativ 

% 

41 

24,03 

41 

27,58 

46 

23,79 

39 

23,67 

38 

22,06 

5,8 

76,4 

Chloridgehalt 

mg/l 

23 

20,44 

30 

23,58 

13 

3,40 

27 

13,09 

32 

25,29 

5 

85 

Carbonathärte 

°d 

5,0 

5,67 

6,8 

5,74 

0,9 

0,96 

5,5 

3,93 

6,7 

5,88 

0,2 

18,5 

Gesamthärte 

°d 

8,2 

9,89 

11,0 

10,09 

1,6 

0,90 

9,2 

7,22 

11,1 

10,70 

0,5 

38,8 

Nichtcarbonathärte 

°d 

3,1 

4,51 

4,1 

4,64 

0,7 

0,59 

3,7 

3,99 

4,5 

5,24 

0,2 

20,3 

Nitratgehalt 

mg/l 

<0,3 

0,53 

<0,3 

0,56 

<0,1 

0,18 

0,3 

0,16 

1,1 

1,87 

n.n. 

>5 

Nitritgehalt 

mg/l 

<0,02 

0,02 

<0,02 

0,02 

n.n. 

- 

0,03 

0,03 

0,03 

0,06 

n.n. 

0,25 

KMn0 4 -Verbrauch 

mg/l 

52 

31,20 

52 

29,45 

52 

33,05 

40 

6,5 

45 

26,66 

12 

118 


Tab. 1. Die Mittelwerte (x) und die zugehörigen Standardabweichungen (g) der einzelnen Parameter nach Arten geordnet. In der fünften Spalte sind 
die Mittelwerte, Standardabweichungen sowie Minimal- und Maximalwerte aller untersuchten Gewässer aufgeführt. 

Specific mean value (x) of parameters and Standard deviation (a) for each species. Mean value, Standard deviation, minimum and maximum of all 
analysed samples in the fifth column. 




Abb. 1. Die artspezifischen Minimal- und Maximalwerte sind durch einen Balken verbunden. Mittelwerte sind als kurze vertikale Linien einge¬ 
zeichnet. a: pH-Wert, b: Leitfähigkeit, c: Chloridgehalt, d: Carbonathärte, e: Gesamthärte. KM: Triturus cristatus , FM: T. belveticus , TM: 
T. vulgaris , BM: T. alpestris. 

Specific minimum and maximum connected by solid lines. Mean values given as short vertical lines. a: pH value, b: conductivity, c: chloride, d: 
Ca-hardness, e: total hardness. KM: Triturus cristatus , FM: T. helveticus , TM: T. vulgaris , BM: T. alpestris. 






Beim Fadenmolch {Triturus helveticus ) fallen besonders die signifikant geringe¬ 
ren Standardabweichungen auf. (F = Test: bei Leitfähigkeit, Carbonat- und Ge- 
samthärte a < 0,005; Chloridgehalt a < 0,025). Dadurch wird eine große Einheit¬ 
lichkeit der meist dystrophen Laichgewässer dokumentiert. Cooke & Frazer 
(1976: 235) fanden T. helveticus in England in ähnlichem Milieu: „Palmate newts 
were regularly found down to ph 3,9. . . . Palmate newts . . . preferred metal- 
deficient water, especially with a low potassium concentration“. Da der Faden¬ 
molch im Untersuchungsgebiet seine nördliche Verbreitungsgrenze erreicht (vgl. 
Niekisch 1983), wäre es denkbar, daß die Sonderstellung der Fadenmolch-Laich¬ 
plätze durch diese chorologische Grenzsituation bedingt ist. Bergmans & Zui- 
derwijk (1986) führen das Auftreten des Fadenmolches in sauren Gewässern in 
den Niederlanden, die unmittelbar an das Untersuchungsgebiet angrenzen, auf 
einen interspezifischen Konkurrenzeffekt zurück. Der kokurrenzstärkere, konti¬ 
nentale Teichmolch soll den atlantischen Fadenmolch in suboptimale Laichplätze 
drängen. 

Der Bergmolch ( Triturus alpestris ) bewohnt als besonders anpassungsfähige Art 
verschiedenartige Gewässer, die in ihren chemischen Eigenschaften sehr heterogen 
sind. Bergmolch-Laichgewässer weisen die breiteste Spanne hydrochemischer 
Werte auf. Dies trifft auch bei den T.-alpestris- Gewässern im Kreis Steinfurt zu 
(Keller & Gutsche 1979), so daß der Bergmolch in bezug auf hydrochemische 
Umweltbedingungen in den Laichgewässern als euryök gelten kann. 

Der Teichmolch ( Triturus vulgaris) ist ebenfalls euryök. Teich- und Bergmolch 
weisen in allen Abbildungen identische Spannbreiten hydrochemischer Werte 
auf. 

Der Kammolch ( Triturus cristatus) wurde nur an vier Laichplätzen festgestellt, 
daher wird auf eine Interpretation der entsprechenden Daten verzichtet. 

Der Bergmolch ist gegenüber den chemischen Bedingungen im Gewässer die 
unempfindlichste Art, gefolgt von Teich-, Kamm- und Fadenmolch. Bei T. cri¬ 
status könnten Verzerrungen eingetreten sein, da er nur an wenigen Fundpunkten 
untersucht wurde. Möglicherweise ist er empfindlicher, als es aufgrund dieser 
Arbeit erscheint. 

Bei notwendigen weiteren Untersuchungen sollte man aus ökologischer Blick¬ 
richtung sein Augenmerk auf die Larvalstadien richten. 
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Zusammenfassung 

Von März bis August 1985 wurden an 14 Berg- (Triturus alpestris ), 13 Teich- (T. vulgaris ), 
6 Faden- (T. helveticus ) und 4 Kammolch (T. cristatus) Laichplätzen im Kreis Viersen Wasser¬ 
proben entnommen und auf Luft- und Wassertemperaturen, Ph-Wert, Leitfähigkeit, Sauerstoff¬ 
gehalt, BSB 2 , Chlorid geh alt, Carbonathärte, Gesamthärte, KMnO^Verbrauch, Nitrat- und Ni¬ 
tritgehalt hin untersucht. Berg- und Teichmolch sind gegenüber dem chemischen Milieu in den 
Laichgewässern euryök. Der Fadenmolch wurde in dystrophen Gewässern gefunden (mögliche 
Gründe werden angesprochen). 
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